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Der agrariſche Fiſchzug
in ſchriftſtellernder Vorkämpfer des Agrarierthums Ritterwen i ſchrieb kürzlich in einer Brofchüre über Zölle

Und Landwirthſchaft Möchte es der Landwirthſchaſt gelingen
am 1 Januar 1904 einen wirklichen Fiſch zug zu thun
Dieſer Satz iſt für das Sinnen und Trachten des Agrarier
töums überaus bezeichneud Ein wirklicher Fiſchzug Jn
dieſen drei Worten liegt das ganze Programm des Bundes der
Handwirthe Bei der Ernenerung der Handelsverträge wollen
ſie einen ordentlichen Fiſchzug ausſühren die Reuſen und Netze
ſind bereits aufgeſtellt und die Männer der Reichsregierung
ſollen die reiche Beute ins Garn treiben

Als wirklichen Fiſchzug ſehen die Herren vom Bunde der
Landwirthe eine Leine Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel
bekanntlich nicht an ſie verlangen nichts mehr und nichts
weniger als eine Berdoppelung de e und
eine entſprechende Heraufſetzung aller übrigen Zölle auf land
wirthſchaftliche Produkte Noch kürzlich haben ihre Wortkführer
in einer Bundesrerſammlung am Rhein klipp und klar aus
geſprochen daß nach wie vor der Getreidezoll von 7,50 M
das mindeſte ſei was die Landwirthſchaft verlangen müſſe
Zugeſagt hat ihr der Reichskanzler Graf Bülow eine weſent
liche Erhöhung der Getreidezölle daß aber die Verdoppelung
des Zolls darnnter verſtanden ſein könne glauben natürlich die
Agrarier ſelbſt nicht aber ſie handeln dennoch nach dem auch auf
ihren Märkten erprobten Grundſatz Aus Fordern und Bieten
beſteht das GeſchäftWas bedeutet aber dieſer in Ausſicht genommene Fiſchzug

für das übrige Volk Nehmen wir nur an daß der Zoll
für Roggen ünd Weizen nicht auf 7,50 ſondern auf 6 M pro
Doppelcentuer erhöht wird ſo ergiebt das eine überaus
ſchwere neue Laſt für alle Broteſſer und Steuerzahler
Nach ſorgfältigſten und in Wahrheit unanfechtbaren Ex
mittelungen verbraucht der Durchſchnittsdentſche au Brotkorn
jährlich 220 Kilograum das macht für eine Familie von füuf
Perſonen jährlich 1100 Kilogramm Dieſer Bedarf wird ihr
ſchon durch den jetzigen Zoll auf Brokkorn um 382 M ver
ihenert in Zukunſt ſoll die Verthenerung auf 66 M gebracht
werden Man bedenke was 66 M im Haushalt eines
Arbeiters eines Handwerkers eines Unterbeamten ausmachen
Leider giebt es bei uns Hunderttauſende von Familien deren
ganze Jahreseinnghme nür 660 M beträgt nicht etwa Lente
die neben dieſer Summe noch die von den Agrariern ſo viel ge
prieſenen Naturalleiſtungen erhalten ſondern Stadt und Land
bewohner deren ganzes Einkommen ſich auf dieſe beſcheidene
Summe veſchränkt Durch einen Zoll auf Brotkorn werden
dieſe Leute genöthigt 10 Prozent rer ganzen Eiu
nahme abzugeben nicht als Steuer an den Stagt nein dieſer
nenzeitliche Zehnte ſoll entrichtet werden damit die Ritter
gutsbeſitzer und Bauern höhere Korupreiſe machen und beſſer
leben können So arg war kaum der verhaßte Zehnte in
früheren Jahrhunderten Iſt das Einkommen höher ſo iſt
zwar der Prozentſatz nicht ganz ſo groß aber immer noch
mehr als erheblich Ein Einkommen von 1000 M ſteht ſchon
weilt über dem Durchſchnitte des Lohnarbeiterbudgets nament
lich im Oſten Auf ein ſolches macht der Kornzoll von 60 M
immer noch eine Einkommenſteuer von 6,6 Prozent die der
Arbeiter dem Rittergutsbeſitzer ſteuern ſoll und das nur ſür
Brotkorn Außerdem zahlt er noch eine ganze Menge für
andere Lebensbedürfniſſe ſo für das eben jetzt mit neuer
Vertheuerung bedrohte Fleiſch für Speck Schmalz Butterfür Leder kür Holz alles zum Beſten der Landwirthſchaft

Nachdrug verboten

Milkernachks vnne
Eine meteorologiſch phyſikaliſche Studie von Fritz Eckhardt

Langſam und ſtietig hat im Laufe der letzten Jahrhunderte
unter den Bewohnern der nördlichen Halbkugel das Sehnen
und Trachten zugenommen weiter immer weiter in die Polar
regionen einzudringen und Rieſenſummen ſowohl als auch viele
koſlbare Menſchenleben ſind dem Probleme endlich ſogar den
Nordpol zu erreichen ſchon geopfert worden

Haben nunn aber die an vergangener Jahrhunderte
mit dem prinmütivſten Fahrzeugen ausgerüſtet mit hartem
Schiffszwieback und Pökelfleiſch ihren Hunger ſtillend unter

em Beiſtande von trüben Oellampen in der langen nordiſchen
acht gegen eine Reihe von Gefahren kämpfend nicht vermocht

die Naturſchönheiten welche die Polargegenden bieten in ſich
aufzunehmen und wiederzugeben vielmehr jene Gegenden als
der Menſchheit nie zu erſchließende Eiseinöden dargeſtellt ſo

aben uns hingegen die modernen Nordlandreiſenden dieſelben
degionen in ſo reizenden Farben geſchildert daß dieſe Dar
tellungen immer mehr zum Beſuche jener Polarregionen au

un haben
reilich von einem Fahrzenge aus welches Hunderten von

eher die Bequemlichkeiten komfortabelſter Hotels darbietet
in deſſen Vorraihskammern geſtatten die Speſſelgfel jederzeit
n märchenhaften Tiſchlein deck dich auszugeſtalten von
wort ſolchen Fahrzeuge aus kann dem Auge auch die Pracht
froh Landſchaften nicht entgehen und der gut verpflegte
ln Reiſende nimmt immer mehr wahr daß die Herrlich

es langen nordiſchen Sommertages mit dem Vordringen
den c Breiten ſich noch vermehren bis ihm endlich in
auch en mit Vergnügungsdampfern zu erreichenden Breiten

der Hochgeünß der Mitterngchisſonne zu theil wird

beſonderes welches den e n noch ein ganzbeſonders Intereſſe verlelht und den hohen Norden zu einem
Abert regten Reiſeziele erhoben hat

u R nd nicht alle Sterbliche in der Lage ſich
ſeunternehmungen anzuſchließen und ſich don Germß

Durch den bisherigen Zoll iſt das zum Verkauf
Brotgetreide von 18 Millionen Tonnen
280 Millionen Mark verthenert worden Bei einem Zoll von
6 M für den Doppelcenkner oder 60 M für die Tonne würde
das Brot im ganzen um 480 Millionen Mark ver
theuert werden

Den Nutzen von dlieſer Verthenerung ſtecken natürlich nur
die Großgrundbeſitzer in die Taſche die in Maſſen Ge
treide haben und auf den Markt bringen Der mittlere und
kleinere Beſitzer hat ſo gut wie gar keinen Nutzen von dieſer
Erhöhung der Getreidezölle Nach amtlichen Ermittelungen
ſind von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Betrieben 77,7 Proz
gar nicht in der Lage Korn verkaufen zu können Andere ver
kaufen nicht mehr als ſie in Geſtalt von Brot und Mehl
wiederum einkanfen müſſen Eine große Zahl von Landwirthen
muß Getreide und Futtermittel für ihren Haushalt und ihr
Vieh hinzukaufen und dafür erhebliche Mehraufwendungen bei
hohen Preiſen machen Namentlich würde der in der Nähe
von großen Städten in geſfünder Entwickelung begriffene kleine
Betrieb der fich mit Viehzucht Milchwirthſchaft Gemüſebau
uſw beſchäftigt durch die künſtliche Verthenerung direkt ge
fchädigt Darum hat auch die überwiegende Mehrheit
der Landwirthe ein dringendes Jnlereſſe daran mit den übrigen
Konſumenten dahin zu wirken daß der von den Großen des
Bundes der Landwirthe erſehnte agrariſche Fiſchzug mißräth
und das Geſammtwohl nicht geſchädigt wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zu den Meldungen über den Beſuch des Königs
Edward ſowie des Zaren in Main z erfährt der dortige
Korreſpondent der Köln Ztg den Mainzer Behörden ſei amt
lich bereits vor längerer Zeit bekaunt gegeben worden daß der
König von England und der Großherzog von Heſſen
mit dem Kaiſer der großen Truppenſchau am 14 Auguſt bei
wohnen werden Von einer Theilnabme des Zaren an dieſer
Truppenſchau ſei an allen hierbei in Frage kommenden amtlichen
Stellen nichts bekannt Der Zar werde erſt Mitte September
in Wolfsgarten eintreffen

Die ärztliche Approbation und ihre Folgen
Der preußiſche Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und

MedizinalAngelegenhelten hat kürzlich entſchieden daß zu den
von den Aerziekammern auf Grund des Geſetzes über die Ehren
gerichte ausgeſchriebenen Umlagen auch diejenigen approbirten
Aerzte beitragen müſſen die die Praxis nicht ausüben Er
ſchließt ſeine Entſcheidung mit den Worten Eine Verzicht
leiſtung auf die ärztliche Approbation mit der
Wirkung der Befreiung von der Umlagepflicht halte ich für
rechtlich unzuläſſig Jn der Berl Aerzte Koxr ſagt
dazu einer der davon betroffenen Aerzte Die Entſcheidung des
Miniſters wonach es ganz unmöglich iſt die Rechte die man
durch Ertheilung der Approbation als Arzt erworben hat durch
freiwillige Entſchließung aufzugeben hat ſicherlich die
Mehrzahl der Lerzte ſehr befremdet In keinem Staate der
Welt giebt es im bürgerlichen Leben irgend ein Verhältniß
analoger Art Selbſt die Vorrechte dle gewiſſe Klaſſen durch
die Geburt erworben haben ſind rein äußerlich und in ſolchem
Falle hören auch die Verpflichtungen auf die mit dieſen Vor
rechten verbunden ſind Anders ſieht es in Preußen mit den
Aerzlen die ſelbſt wenn ſie auf die Vorrechte die ihnen die
auf Grund ihrer wiſſenſchaftlichen Qualifikation erworbene
Approbation verleiht freiwillig verzichten ja ſelbſt wenn ſie von

kommende
in Summa

dieſen Vorrechten niemals Gebrauch gemacht haben oder über

Ja es iſt in der That ſo Jm Deuſſchen Reiche nicht blos
um hin Preußen bleibt derjenige der ſeine Approbation als Arzt

erlangt hat ſein ganzes Leben hindurch in ihtem Veſiß er
kann anf ſie nicht verzichten Die Gewerbeordnung das
Geſetz das die Beſtimmungen über Erwerb und Verluſt der
Approbation enthäit giebt keinen Weg an auf dem ſich ein Arzt
der einmal erworbenen Approbation wieder entledigen könnte
Dafür kann aber auch jeder der die Approbation einmal erlangt
bat Gebrauch von den damit verbundenen Rechten machen
wenn ex will was für einer Lebensſtellung ſich ein appro
birter Arzt auch befinden mag ob er Rittergutsbeſitzer oder
Schriftſteller Fabrlkant oder Poſſidirektar es giebt oder gab
thatſächlich Poſtdirektoren die von Hauſe aus Aerzte waren iſt
oder ob er es gar wie Dr Lucius zum Miniſter gebracht hat
er kann jederzeit ſich wieder als praktiſcher Arzt bezeichnen und
die leidende Menſchheit in Behandlung nehmen

Als in Preußen die Aerztekammern errichtet wurden hat
keiner dieſer nicht praktizirenden approbirten Aerzte dagegen
Einſpruch erhoben daß er als wahlberechtigt angeſehen wurde

dieſer Herren dagegen proteſtirt daß es für alle Aerzte gelten
ſolle die die Approbation erworben haben Sie wurden erſt
mobil als die Arztekammern von dem ihnen verliehenen Rechte
Gebrauch machten und Umlagen für die Koſten der Ehren
gerichte und für Unkerſtützungskaſſen ausſchrieben dabel aber
ibrer Pflicht gemäß auch die nicht praktizirenden Arzte berück
ſichtigten

Gewiß iſt es unbillig daß Perſonen die nicht mehr
Aerzte ſein wollen zu den ihren fräberen Kollegen
zu gute kommenden Einrichtungen beitragen müſſen zumal wenn
die Umlagen wie es ſeitens der Aerztekammern für Berlin und
Brandenburg geſchehen iſt in Prozentſätzen des Einkommens
glelchailtig ob dies aus der ärztlichen Praxis oder aus den
Erträgen eines Gutes oder aus dem Vermögen der Ehefrau
ſtammt erhoben werden aber weshalb haben ſich die Herren
nicht gemeldet als es Zeit war weshalb haben ſie nicht dafür
geſorgt daß die konſervativ klerikale Mehrheit des Reichstags
über die Verhältniſſe unterrichtet wurde Jetzt müſſen ſie die
Folgen tragen denn einen Verzicht auf die Approbatton giebt
es eben nicht weil bei Berathung der Gewerbeordnung niemand

reren ch We Ster d er di e herausgeſagt zünftleriſche Geiſt geltend machen würde der heute an
ſcheinend die Mehrheit beherrſcht

Was für die Approbation als Arzt gilt gilt nalürlich auch für
die als Apotheker Wie alle approbirten Aerzte aktiv und
paſſiv wahlberechtigt für die Aerztekammern ſind ſo müßten auch
alle approbirten Apotheker wablberechtigt für die Apotheker
kam m ern ſein die demnächſt ins Leben treten ſollen Auf
fallenderweiſe hat ſich da der Miniſter auf einen anderen Stand
punkt geſtellt Er hat ausdrücklich vom aktiven und paſſiven
Wablrecht die Apotheker ausgeſchloſſen die zu anderen Berufen
übergegangen ſind Mit dieſer Beſtimmung hat wohl verhütet
werden ſollen daß aus den Apothekerkammern Droguiſten
kammern würden

Politiſches

Ueber den Grund der Nichtbeſtätigung Kauff
mann s taucht jetzt aus Potsdam eine neue Lesart auf die
wir nur deshalb kurz erwähnen weil ſich ein großer Theil der
Preſſe ernſthaft mit ihr beſchäftigt die Potsd Ztg behauptet
der Kaiſer habe die Beſtätigung des zum zweiten Bürger
meiſter von Verlin gewählten Stadtraths Kauffmann abgelehnt
weil der Stadtverordnete Singer große Verdienſte um daß
Zuſtandekommen dieſer Wahl gehabt habe der Kaiſer ſich aber
den zweiten Bürgermeiſter von Berlin nicht habe ſeitens der
Sozialdemokratie präſentiren laſſen wollen Dieſe
Kombination erſcheint äußerſt grundlos Jſt nicht auch der ver
ſtorbene Bürgermeiſter Brinkmann von der ſozialdemokratiſchen
Fraktion der Berliner Stadtverorduetenverſammlung mit gehaupt Gebrauch machen wollten dennoch gezwungen ſind die

Pflichten für die ganze Dauer ihres Lebens zu tragen

eines ſo erhabenen Schauſpiels wie den Anblick der Mitter
nachtsſonne verſchaffen zu können Es dürfte daher manchem
von dieſen erwünſcht ſein wenn wir es uns hier zur Aufgabe
machen kurz darzuſtellen was denn eigentlich unter Mitter
nachtsſonne zu verſtehen ſei und auf welche Art die Reize
welche ſie mit ſich bringt hervorgerufen werden

Um dieſe Unterſuchung anzubahnen rufen wir uns ins Ge
dächtniß zurück daß der Erdball wenn wir unſeren Sommer
baben ſeine nördliche Halbkugel der Sonne entgegenneigt die
ſüdliche von ihr abwendet Deuken wir uns alſo auf der Kreis
linie der Breiteugrade im hohen Norden einen Punkt fixirtſo wird dieſer Punkt bei der täglichen Umdrehung der Erde

irgend einer Horizontal Ebene gegenüber eine tiefſte und eine
höchſte Lage einmehmen weil eben die Erdachſe auf der Hori
zontal Ebene nicht ſenkrecht ſteht ſondern einen Winkel von
etwa 23 Grad mit ihr macht

Bei der de Lage des genannten Punktes muß der auf
ihm ſtehende Beſchauer die Augen am höchſten emporheben um
die Sonne zu ſehen Dieſer Stand wird Mittagsſtunde
Mittag genannt Stellt man ſich nun vor daß der Be
ſchauer von jetzt ab bei der ferneren Erddrehnng immer der
höchſten Lage ſeines Standpunktes entgegeneilt ſo wird die
vom Auge zur Sonne gezogene Linie immer horizontaler und
man meint daß die Sonne ſinke Jm weiteren Verlaufe der

gelegenen Stelle dem Mitternachtspunkte an und wenn der
weiter oben genannte Breilengrad Kreis ſo nahe am Pol
liegt daß der Beſchauer auch dann noch über den Pol
himveg die Sonne ſehen kann ſo ſieht er eben die Miller
nachtsſonne

Vom 21 Juni ab ſenkt die Sonne ihren Millggs und
Mitterngchtspunkt immer tieſer Während wir ihren ferneren
Lauf hier prinzipiell nicht verfolgen wollen müſſen wir
vielmehr um den Anblick der Mitternachtsſonne zu ſchildern
die meteorologiſchen Zuſtände der letztgenännten Periode ins
Auge faſſen Denn bis zur Zeit dieſer Sonnenwende Hat
ſich inſolge der in den Polarxegionen eine Reihe von
Wochen hindurch ohne Unterbrechung ſcheinenden Sonne

ſo viel Wärme angeſaununelt daß die Verdampſung des

wählt und doch beſtätigt worden Hat uicht

Erbdrehung kommt der Beſchauer endlich an der höchſt

wie der

Waſſers auf der Meeresfläche in ſtetig vermehrtem Maße
vor ſich geht bis ſie gegen Ende Juli ihren Höhepunkt
erreicht hat

Dieſe Waſſerdampfbildung hat aber auch ihr tägliches
Maximum und iſt dann am größten wenn die Sonne gegen
Mitternacht ihr Erwärmungsgeſchäft voll und ganz gethan ha
daher denn in nordiſchen Meeren die Menge der Dichtigkel
des Waſſerdampfee in der Atmoſphäre um Mitternacht am
größten iſt

Um nun zu erörtern wie die Bildung des Waſſerdampfes
mit dem Phänomen der Mitternachtsſonne zuſanimenhängt
müſſen wir vorausſchicken daß jeder Lichtſtrahl wenn er von
einem Mittel ins andere etwa von der Luft in Waſſer über
geht nicht geradlinig ſich fortpflanzt ſondern eine gebrochen
Linie beſchreibt oder kürzer geſagt gebrochen wird

Hiervon kann man ſich leicht überzeungen wenn man einen
gerädlinigen Stab in ein Waſſergefäß taucht Der unter der
Waſſeroberfläche befindliche Theil wird dann vermöge des
Lichtbrechungsgeſetzes an einer ganz anderen Stelle erſcheinen
als wo er wirklich ſieht Nun beſteht oben der weiße Sonnen
ſtrahl aus unendlich vielen Strahlen von verſchiedener Farbe
und es iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt daß jeder Farbſtrahl einen
beſonderen Brechungswinkel hat

Vergegeuwärtigen wir uns daß die Hanuptfarben des zer
legten weißen Sonnenſtrahls wie ſie uns der Regenbogen vor
ſührt der Reihe nach uns als Roth Orange Gelb Grün
Blau Violett erſcheinen ſo machen beim Uebergange von Luft
in Waſſer fowie auch in alle anderen durchſichtigen Körper
alſo auch beim Ucbergange in Waſſerdampf die rothen Strahlen
beim Brechen den kleinſten die violetten den größten Winkel

mit der Horizontalen 2Geht daber ein Sonnenlichtſtrahl von der atmoſphäriſchen
Luft in Woſſerdampf über ſo wird die Zerlegung deſſelben
und die Theilung der Wege der a Strahlen ſofort ein
treten und es kann alſo auch das Sonnenlicht dem Veſchauer
ſobald gegen Abend die Waſſerdämpfe zu einer gewiſſen
Dichligkeit ſich geſammelt haben ſo däß eine merki
Brechung ſtattfindet nicht mehr weiß erſcheinen vielm

werden die Waſſerdämpfe das Sonnenlicht zerlegen und es

und als das oben erwähnte Geſetz berathen wurde hat keiner
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noch lange nicht fertig And in Benutzung ſind ſo iſt doch den

hällen

Vorw zutreffend hervorhebt die ſozialdemokratiſche Fraktion
des Reichstages an dem Zuſtandekemmen der Handelsverträge
miütgewirkt die der Kaiſer vollzogen und als rettende That
geprieſen hat Mühin werden ſich die Verfechter der Ve
rechtigung dieſer Nichtbeſtätigung nach anderen Gründen dafür
umſchanen müſſen

Die bedaunernswerthen Agrarler bedürfen nun auch noch
einer Stärkung des monarchiſchen Prinzips und be
gründen damit wie dies jüngſt in den bereits erwähnten Ver
handlungen des bayeriſchen Landwirtbhſchaftsraths
geſch h ihr Verlangen auf Erhöhung der Getreide
zölle Wie dem Vorwärts hierzu noch geſchrieben wird
erklärte der konſervalive Landtagsabg Beckb wenn beim neuen
Zolltaxif die Hoffnungen der Landwirtbſchaft nicht erfüllt werden
könne man mit Recht ſagen die Republik Frankreich
ſchütze ihre Bauern mehr als die Monarchie in
Deutſchland Frhr v Thüngen Thüngen ſpann den
Gedanken weiter und gab der Regierung zu verſtehen es handle
ſich für ſie einfach um die Stärkung des monarchiſchen
Prinzips Was den Agrariern nicht alles fehlt und als
welche Jdealiſten ſie ſich geberden wenn es ihre grob materiellen
Jntereſſen zu verfechten gilt nur ſchade daß man die Wölfe in
den Schafspelzen ſo leicht erkennt

ellung angeblicher Schwierigkeiten die deri mee a w a nen Agitation erwachſen ſollen
machen die Berl N den abenteuerlichen Vorſchlag man
möge nach Ablauf der verfuchsweiſe eingeführten zweijährigen
Dienſtzeit ein Geſetz ſchaffen wonach jeder Soldat der durch
mangelhafte Kenntniß der deutſchen Sprache ſeine Ausbildung
verzögert verpflichtet iſt ein drittes Jahr zu dienen Das
Blatt bemerkt dazu

Wenn wir hierdurch auch nicht die Herzen der polniſchen
Bevölkerung gewinnen werden ſo wird ihnen doch eine ſolche
Maßregel in jeder Beziehung äußerſt heilſam ſein Mit Nach
ſicht und mit Zuckerplützchen wird wie die Geſchichte der
letzten Jahrzehnte lehrt bei den Polen nichts erreicht

Ein ſolcher Geſetzentwurf der wohl ſchon kaum den Veifall der
Vries finden wird dürſte im Reichstage ſchwerlich durch
gehen

Volkswirthſchaftliches
wn Von allen Kompenſationsforderungen die anläßlich der

Kanalvorlage zum Lichte des Tages geboren wurden iſt wohl
keine ſo allſeitig als berechtigt anerkannt worden als die der
ober und niederſchleſiſchen Steinkohlengruben Beſitzer und
Hütten Intereſſenten ſowie die der ſächſiſch brandenburgiſchen
Braunkohlen Prodnzenten Die beſtimmten Verſprechungen der
Regierung bezüglich der Schiffbarmachung der Oder und
im Nothfalle bezüglich einer entgegenkommenden Eiſenbahn
tarifirung haben die Schleſier indeſſen beruhigt und ſie be
wogen dem Mittellandkanal nicht mehr entgegen zu wirken Sie
wiſſen ſelbſt am beſten den Werth einer Waſſerſtraße zu ſchätzen
und die letzten Erfahrungen am Oder Spree Kanagl haben dieſe
ihre Anſchauungen nur noch befeſtigt Dieſe gewiſſermaßen un
parteiiſche Unterſtützung des Weſtens nachdem allerdings erſt
die ihnen ſelbſt drohende Konkurrenzgefahr abgewendet war
hat ihre Belohnung bald genug gefunden Noch wiſſen wir nicht
wann unſer preußlſches ſchon ſo lange vom Stapel gelaufenes
Kanalſchifflein in den Haſen einlenken kann ob es noch ſchwere
Stürme vorher zu beſlehen und wie es dieſe abwettern wird
und ſchon hat man die waſſer wirthſchaftliche Vorlage im Nach
barſtaate Oeſterreich mit trinumphirender Eile zum Geſetz
gemacht Wenn damit auch die geplanten bedeutenden Bauten

Schleſiern die frohe Ausſicht geworden für ihre Jnduſtrieprodukte
faſt ſchneller Anſchluß und blillige Verkehrswege nach Oeſterreich
Ungarn zu finden als der weſtdentſchen Jnduſtrie ein ſolches
nach dem Oſten winkt Gleiches gilt von den Anwohnern der
Mittelelbe und allen mit der Elbe und Oder verbundenen Ge
wäſſern und Plätzen Das iſt nicht allein den genannten An
liegern und Provinzen von Herzen zu gönnen ſondern es liegt
im Jntereſſe der Geſammtheit ja der rheiniſch weſtfäliſchen Kon
kurrenten ſelbſt da der Markt der den Schleſiern jetzt geöffnet
wird ihnen nicht genommen wird Umgekehrt iſt zu erhoffen
daß die Befürchtungen die vielleicht bei einzelnen Jnduſtriellen
des Südoſtens uoch vorhanden waren wegen der drohenden
Ueberflügelung durch das Ruhrgebiet angeſichts der neuen Sach
lage verſchwinden werden und die Jnduſtrie ganz Schleſiens
insbeſondere einmüthig ihre Stimme für den Mittellandkanal
abgeben wird

Kirche und Schule
Zu den ſüngſt erſchienenen und beſprochenen Lehr

vplänen und Lehraufgaben für die höheren Schulen
in Preußen ſchreibt ein Leſer der Voſſ Ztg unter dem

werthe Sätze

einer Real Sekunda Mit der Einrichtung der Realſchulen
und Realgymmaſien verſchwand der falultative griecchiſche
Unterricht auf den Gymmaſien er wurde obligakoriſch dievorliegenden Lehrpläne erlauben wieder ſich vom ichen
Unterricht aukzuſchließen und dafür einen verſtärkten Unter
richt im Engliſchen und Franzöſiſchen in der Mathematik und
den an enſchaften zu empfangen Von dem ſogevannkten

rankfurterSe verſchlebt iſt in dieſen Lehrplänen nur ſo weit die

Rede als darauf verwieſen wird daß miniſterielle Ge
nehmigung zu ſeiner Einführung nöthig iſt Neu iſt auch
dieſes Syſtem nicht Als der Vater des Schreibers dieſer
Zeilen im Jahre 1828 mit 20 Jahren das Abſturientenexamen
beſtand trat man auf dem betreffenden Gymnaſium es war
ein preußiſches regelmäßig erſt mit 14 Jahren in die Sexta
ein gebrauchte ſür jede der ſechs Klaſſen die noch nicht in
eine Ober und Unter getrennt waren ein Jahr und ging
alſo mit 20 Jahren ab Man verlangte ſür den Eintrilt in
die Scxta damals eine größere Reiſe als heute und hatte
indem man den Lateinunterricht begann eben ſchon vierzehn
jährige Knoben vor ſich wie man ja nach dem Frankfurter
Syſtem auch mit zwölſ bis vierzehnjährigen und nicht wie
bisher mit neun oder zehnjährigen beginnt Man iſt alſo
hente mehrfach zu Einri nungen zurückgekehrt die unter den
früheren Generationen ſchon beſtanden

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber den Verlauf und das Ergebniß des letzten

Militärbefreinngsprozeſſes hat ſich der Kalſer wie
jetzt in Köln bekannt wird vom Juſtizminiſter eingehenden Be
richt erſtatten laſſen Wie es heißt hat auch den Kaiſer die auf
dem deutſchen Aerztetag gerügte Behandlung der angeſchuldigten
Aerzte beſonders des ſieben Wochen lang in Unterſuchungéhaft
zurückgehaltenen Dr Schultze aus Köln gegen den ſpäter das
Verfahren eingeſtellt wurde ſehr verſtimmt Der Miniſter des
Jnnern ordnete alsbald die ſtrengſte Unterſuchung an und ent
ſandte einen höheren Medizinalbeamten nach Köln um über die
eingebrachten Beſchwerden Erhebungen anzuſtellen Ferner ſteht
jetzt bereits feſt daß in der kommenden Reichstagsſeſſion der
Miniſter über dieſe Vorgänge von Rednern zweier Fraktionen
interpellirt werden wird

Jnſolge der Wahrnahme daß in einzelnen Eiſenbahn
Direktionsbezirken von Beamten die zu militäriſchen
Uebungen einberufen wurden die Nachſuchung von Urlaub zu
dieſem Zweck verlangt worden iſt hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in Erinnerung gebracht daß militäriſche
Dienſtleiſtungen der Beamten während ihrer Zugehörig
keit zum Militärverbande als Beurlanbungen nicht anzu
ſehen ſind Die Beaniten haben wegen ihrer Entbindung vom
Dienſt lediglich ſofortige Anzeige von der Einbernfung zu er
ſtatten Der Dienſtbehörde bleibt das Recht und die Pflicht
ſofern im einzelnen Falle dienſtliche Rückſichten dies erfordern
bei der Milltärverwaltung die Befreiung der Einberufenen von
der Uebung nachzuſuchen oder bei freiwilligen militäriſchen
n letſungen der Veamten deren Unabkömmlichkeit zu er

ren

Parteinachrichten

Der konſervative Wahlverein im Reichstagswahlkreiſe
Memel Heydekrug hat dieſer Tage einen ſchönen Beweis
von agrariſcher Logik geliefert indem er ein Wahlflugblatt ver
breitet in dem ſich der Satz findet

Die Lithauer wollen ihrer Sprache bebalten weil ſie an
Sitte und Sprache ihrer Väler hängen Es iſt ihre Pentter
ſprache in welcher ſie ges geworden ſind Die Lithauer
ſind ſtreng religiös und führen ein gutes Famillenleben das
aber wollen ſie ſich erhalten und können ſie ſich nur er
halten wenn das Kind in der Sprache ſeiner Mutter
aufwächſt von dieſer ſprechen und beten lernt Wir
Konſervativen nun wollen die lithauiſche Sprache erhalten die
noch immer das wichtigſte Bindeglied mit der Heimath iſt

Die Konſequenz dieſer ſonderbaren Begründung zieht die
Königb Hart Zig indem ſie treffend bemerkt Das iſt die

Argumentation der Polen bei ihren Beſtrebungen zur Er
haltung ihrer Nationalität und ihrer Sprache Was den
Lithauern recht iſt muß aber doch auch den Polen billig ſein
Das dentſche Nationalbewußtſein von dem die Herren Junker
und Agrarier den Mund ſo voll nehmen hört da auf wo das
Jntereſſe anfängt

Jm Reichstagsweblkreiſe Duisburg Ruhrort ſtellten
die Delegirten des polniſchen Wahlkomitees in ihrer

müſſen zunächſt die den kleinſten Ablenkungswinkel bildenden
rothen Strahlen in das Ange des Beſchauers gelangen

Da nun aber infolge des Sinkens der Sonüle immer andere
Winkelrichtungen von den unendlich vielen Farbſtrahlen das
Ange treffen ſo müſſen zunächſt immier kräftigere rolhe Strahlen
ſichtbar werden während die vorher wahrgenommenen biaß
rothen jetzt über die Köpfe der Beſchauer hinweggehen bis
endlich die rothe Farbe in herrlichſten Purpur übergeht

Dieſer macht dann immer mehr verbiaſſend den ſaftigen
Orangetönen Platz welche unter ſtetigem Wechſel der Skalg
in die leuchtendſten gelben Strahlen übergehen deren Leucht
kraft endlich ſchwindet weil beim ſtetigen Sinlen der Sonne
um ſo mehr die grünen Töne den Weg in das menſchliche
Auge finden Mit kaum merklichem Schiller beginnend werden
dieſe immer brillanter bis ſie endlich die Sonuenſcheibe im
geſältigten Smaragdgrün erſcheinen laſſen

Dem Brechungegeſetze gemäß müßten nach den grünen die
blauen vom Waſchblau bis zum tiefſten Azur endlich die
violetten Töne die Sonnenſcheibe ſchmücken Ob aber dieſe alle
auch erſcheinen hängt ſowohl von dem geographiſchen Punkte
auf welchem ſich der Beſchauer befindet als auch von der
Jahreszeit ab in welcher er dort weilt da beide Umſtände den
Sonuenſtand und alſo auch die Richtung des Brechnngswinkels
der Sonnenſtrahlen beeinfluſſen

Die Mitternachtsſinnde iſt der Wendepunkt des Schauſpiels
Nun durchläuft die Sonnenſcheibe die geſammte Farbenſkala in

e

unigekehrter Reihenfelge wenn nicht die ſich von jetzt ab ſtetig zu
vermehrende Strahlenwärme den Waſſerdunſt gar zu früh zer

nicht erſt bis auf den Gefrierpunkt zu fallen ſelbſt wenn ſich
die Luft hoch oben nur bis zu einem gewiſſen Grade abkühlt
wird der Verlauf des Farbenſpiels der Milternachtsſonne eben
falls in ganz andere Bahnen gelenkt Denn dieſe Abkühlung
verurſacht die Zuſammenſtellung des Waſſferdampfes zu
Miniaturtröpfchen und dieſe treten als Sammellinſen
Mikroſkop und Fernrohrlinſen auf und führen die einzelnen
geſammelten Farbſtrahlen in einer ſo ſtgunenswerthen Schärfe
Klarheit und Fülle dem Auge zu wie ſie uns der klarſie
Regenbogen nicht im allerentfernteſten zu bieten vermag

Wenn wir nun hier dargethan haben auf welche Weiſe das
Schauſpiel der Mitternachtsſonne unter dem Einfluſſe dreier
verſchiedener meteorologiſcher Zuſtände in ſeinem Veriaufe be
einflußt wird ſo geht hieraus hervor daß ſich das Phänomen
kaum ein einziges mal ſo wiederholt wie es einmal ſtatt
gefunden hat da zwiſchen dieſen drei gekennzeichneten Zuſtänden
unzählig viele en denkbar ſind

Den normalſten Verlauf pflegt das Farbenſchauſpiel in der
Lerergorsegent vom Jult bis zum Auguſt zu nehmen Denn
um dieſe Zeit iſt ſowohl die zur Bildung von Waſſerdampf
nothwendige Wärme am meiſten aufgeſpeichert als auch herrſcht
in der Atmoſphäre die ſirp uhe weil die Zeit der
Aequinoctialſtürme noch nicht ſo nahe herangekommen iſt um
weſentliche Störungen zu veranlaſſen

Wer alſo um dieſe Zeit den hohen Norden beſucht hat alle
t das Farbenſchauſpiel in ſeiner höchſten Herrlichleit oft

znießen
e geringer die Möglichkeit der Erſcheinung wird um ſo

iheilt und ſeine brechende Kraft vernichtet drenſarr wird die Pracht des Phänomens Jetzt nämlich rückt
Beſondere lokale Umſtände tragen oft dazu bei den Reiz die Zeit näher und näher zu welcher Mutter Sonne Abſchied

des Schanſpiels bedeutend zu erhöhen Werden elwa in den nimmt von jenen Regionen welchen ſie alljährlich einmal daun
oberen Luftregionen die einzelnen Moleküle des Waſſerdampfes aber einen recht langen Beſuch abſtattet
in durchſichtig klare Eiskryſtalle verwandelt ſo paſſirt der Licht
ſtrahl in jedem einen klar durchſichtigen Prismakörper dann einer 179 Tage währenden Finſterniß zurücklä taber machen die generellen Brechungsgeſetze ſolchen v nach Füllhorn Finſterniß z s
denen man den Schliff der Evelſteine anordnei In ſolchem
Falle zeigt die Mitiernachlsſonne ein mannigfalliges Farben
ſpiel das von einer herrlichen Leuchtfarbe in die extreuiſte Sterblichen

illiarden und aber Milliarden Schauandere überſpringt als ob ſich

Ehe ſie aber Abſchied nimmt und die Umgebung l et
ie ihr

noch einmal verſchwenderiſch über jene meer
r ehe aus indem ſie bis zum Se derVollendung ausgebildet jenes n die Sinne des

entzückende und berückende Brillant Feuerwerk
el vor welches der Menſchheit bekannt iſt unler

itterngehtsſonne

Doch es braucht die Temptralux n den oberen Reglonen

BrillantDigmanilen vor ihrer Scheibe ein Stelldichein gegeben c Bezeichnung

Motto Alles wiederholt ſich nur im Leben ſolgende beachtenk

50 b cs Gymnaſien mit faknltativem Unternern h La Prradh von einer Grlechen und

ſiem das den Veginn des Lateimmterrichts bis

Hauptverkammlung in Bochum am Sonnkag den Lr Leon Szczawinski ans Thorn als ger
alen auf

Soziales

Wie der klerikale Elſäſſiſche Vollsbote von gut inſormirter
Seite erfährt ſei es ſicher daß der Abt der Benedlkliner Abtef
in Marla Loach Benzler Biſchof von Metz werde Nicht
ſicher aber ſei es daß Monſignore Varon Zorn v Bnulach
Coadjutor in Straß burg werde Auch die Zellungsmeldung
daß der Straßburger Weihbiſchof Marbach als
Weihbiſchof nach Metz verſetzt werde treffe nicht zn

Arbeiter werden jetzt in Bayern als erſtem dentſchen
Bundesſtgate der dieſe Maßnahme trifft als Bau
kontrolleure verwandt in München ſind berelts zehn
Arbeiter als Kontrolleure z geent dem Beruſe nach ſind es
4 Maurer 2 Zimmerlente 2 Steinmctze und 2 Banpoliere Die
Hälfte dieſer Kontrollenure wurde von der Vorſchlagsliſte der
Münchener Bauagrbeiter Schutzkommiſſion ausgewählt die
übrigen der von den Unkernehmern in Vorſchlag gebrachten Liſte
entnommen

Zur Beendigung des Weberſtreiks in Cunewalde
wird welter berichtet daß ein Vergleich zuſtande gekommen
iſt die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt ans techniſchen
Gründen gruppenwelſe innerhalb der nächſten zwei Wochen

Heer und Flotte
Die aus Oſtafſen heimkehrende Panzerdiviſion trifft

noch in dieſer Woche im Mittelländiſchen Meer ein S M SS
Kurfürſt Friedrich Wilhelm Brandenburg und
Hela unter dem Diviſionschef Contre Admiral Geißler ſind

am 16 d Mis in Ad en eingetroffen und an demſelben Tage
nach Port Said weiltergegangen S M SS Weißen
burg und Wörth ſind am 16 Juli in Perim au
gekommen und beabſichtigten heute ebenfalls nach Port Said
weiterzugehen

Der auf der Fahrt nach dem Bismarck Archipel
befindliche Krenzer Cormoran Kommandant Korvetten
kapitän Grapow iſt am 29 Juni in Herbertshöhe angekommen
Das Schiff führt bekanntlich eine Strafexpedition nach der
Jnſel St Matthias aus wo Kanaken den deutſchen Forſchungs
reiſenden Menck ermordet haben Jm Anſchluß daran wird
der Cormoran eine Rundreiſe nach den deutſchen Stationen
der auſtraliſchen Gewäſſer unternehmen von der er erſt zu
Anfang Oktober in Samoa einlanfen kann Aus dieſem Grunde
ſind nach dem Kolonialbl nähere Nachrichten über den Ansſall
der Expedition erſt in einiger Zeit in der Heimath zu erwartken

Nach Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransporliſchiffe lief der Dampfer Arkadiag am
14 Jnli in Aden an und ging am 185 Jnli weiter Dampfer
Kiautſchou kam am 15 Juli in Singapore an und geht

heute weiter Dampfer Straßburg lief am 14 Jnli inSing apore an und am 15 Juli ab
S M S Geler Kommandant Korvelten Kapitän

Bauer iſt am 14 d Mts in Wuſung angekommen und am
16 Jnli von dort nach Tfingtan in See gegangen

Kolonigles
Ueber den Ueberfall auf den Bezirksamtmann

Dr Meyer in Kamerun liegt jetzt der amtliche Bericht des
Ueberfallenen im Kolonialblatt vor Dangch hatte Dr Meyer
vom 9 bis 11 Mai in Mongonge vergebens verſucht die Bam
buko Häuptlinge der Umgegend zum Erſcheinen zum
Palaver zu bewegen deshalb marſchirte er am 12 Mai mit
Leutnant Umber zurück nach Voſſama und von da in ungeſähr
öſtlicher Richtung nach Eſolovo Er beabſichligte die öſtlichen
höher am Gebirge hinauf gelegenen Bambnkodörfer Kotto Fongo
Bovlli Jfallala Evje Kunde zu beſuchen die erſte Marſchronte
bei Munjange zu ſchneiden und über die weſtlichen nach der
See zu gelegenen Bambnukodörfer Likingi Lome Lova la vinge
nach Bibundi und Viktorig zurückzukehren Der Zweck dieſes
Marſches war der feſtzuſtellen ob auch dieſe Dörfer unbotmäßig
ſeien oder nicht und zu vermeiden daß die zu ergreifenden
Maßregeln auf friedliche Dörfer ausgedehnt würden Beim
Betreten eines Dorfes fielen plötzlich ſalvenartige Schüſſe
Dr Meyer wurde dreimal getroſfen Den ihn begleitenden
Soldaten gelang es bald die Felnde zu vertreiben Hierbei ſiel
ein Schutztruppenſoldat Na Ein zweiter verwundeter Polizei
foldat Balinga ſtarb nach einigen Wochen unter ſtarrkrampf
artigen Erſcheinungen Dr Meyer iſt vor kurzem nach Deutſch
land zurückgekehrt

eAusland

Oeſterreich Ungarn
Arbeiterunruhen infolge von Arbeitsloſigkeit ſind in Lemberg

ausgebrochen und haben einen ernſten Charakter angenommen
Die Straßen der inneren Stadt bieten das Bild eines Feld
lagers Die Gebände der Poltizeidirektion des Arbeiter
vermittlungsbureaus der Bernhardinerplatz die Czarneckiſtraße
die Wallgaſſe der tot und die Stadlpromenade ſind
militäriſch beſetzt Starke Militärpatronillen durchſtreifſen in

Begleitung von Polizeikommiſſaren alle anderen Straßen Die
Koaunflente fürchten daß es zu Plünderungen kommt und halten
ſich bereit ihre Läden zu ſchlleßen Mehr als 400 Arbeits
loſe lagern auf dem Pflaſter vor dem ſtädtiſchen Arbeits
vermittlungsbureau und in den Gartenganlagen vor dem Corps
kommando Zwei n Wumicki und Przyjemski welche
die Menge zu Demonſtrationen aufreizten wurden ins Gefängniß
gebracht Der Antrag eines benachbarten Gutsbeſitzers bei ihm
Feldarbeiten zu verrſchten wurde von den Arbeitsloſen zurück
gewieſen ſie verlangen in Lemberg ſelbſt Arbeit Zahlreiche
Verhaftungen ſind vorgenommen worden

Nordauterikfa
Wle wir bereits meldeten hat der Rieſenſtreik des Stahl

arbeiterverbandes begonnen und ſogleich von Anfang an kräſtig
eingeſetzt Da beide Theile für ein Prinzip kämpfen iſt eine
Regelung des Streites ſchwieriger als wenn es ſich um eine
reine Geldfrage handelte Die Streikenden verlangen daß ihre
Union vollſtändig anerkannt werde während die Unternehmer
erklären daß ſie den Arbeitern nicht verwehren der Unkon bei
utreten daß aber dieſelbe Freiheit den Nicht Unloniſten zuge
tanden werden ſoll Die Unions Arbeiter verlangen daß in

allen Fabriken die Lohnſkala der Union angewendet werde
worin die Unternehmer einen Zwang für alle Arbeiter
ſehen der Union beizutreten achdem die Konferenz
zwiſchen Vertretern der Arbeiter und Fabrikanten in Pittsburg
am Sonnabend geſcheitert war wurde ein allgemeiner Streik
in den drei Geſellſchaften J nämlich in der American
Sheet Steel der American Steel Hoop und der Amerlcan Tin

late welche alle 3 Theile der United States Steel Corporatlon
ind Von den in dieſen Werken beſchäftigten 140,000 Arbeitern
o entnehmen wir der Frkf Ztg gehören 50,000 der Amalga
mated Aſſociation an die übrigen ſind zum Theil Mitglieder
anderer Arbeitervereine Da der obenerwähnte u der

United Staates Steel Corporation noch 6 andere Geſellſchaften
kontrollixt nämlich die Federgl Steel National Steel National
Tube Earnegie American Vridge und American Steel aud
Wire ſo es d guich daß der Streit eiwa 215 000
Arbeiter umfaſſen wird von denen 70,000 Unſoniſten und185,000 Nicht Unioniſten ſind Jntert ſant ſind inlas
Betrachlungen die der Korreſpondent des Mancheſter Gnardigu
an den Linsbrüch des Sireiks knüpſt Er ſagt Es i unmöglichzu ſagen wie weit der Stahlarbe lrSirelt ſich ausdehuen und
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olg haben oder ſcheitern wird Allen Arbeiterſführeet i u r re re Ah dieter ſind entſchloſſen für hohe Ein zu ſp nachdemſie be haben b er Stabhl Truſt daſſelbe thut Es
wird allgemein zugegeben daß die Forderungen der Arbelter
üdertrieben und eln wenig gewiſſenlos ſind aber ſie erwidern
daranfe wer hat denn zuerſt das Grabſchen angefangen Die
Arbeiterführer beobachten hauptſächlich die Börſe wei t
lauben daß der SlablTruſt dort am verwundbarſten iſt Da
e wiſſen daß der große Kohlenarbeiter Streik im letzten Jahre

durch die alarmirien Intereſſen von Wall Street beendigt
wurde ſo rechnen ſie jetzt darauf daß die Jnterventlion der großen

inanzhänſer ihnen den Sieg bringen wird Dieſe kühne und
elbſt waghalfige Stellungnahme der Arbeiterorganiſationen iſt
erade das was ſcharfblickende Leute vorhergeſagt haben als
er StahlTruſt gebildet wurde Sie ſagten die Gründung des

Truſis würde die Arbeiter auf allerlei tolle Jdeen bringen und
ihre Forderungen dem Kapital gegenüber noch exiremer und ent
ſchledener machen als je zuvor Es iſt jetzt ſchon klar daß dieſe
Vorherſagung in Erfüllung geht und daß die Arbeiterſchaft ent
chloſſen iſt dem Monopol mit Monopol dex Tyrannei mitca mee entgegenzutreten Was auch der Streik für ein

Reſultat haben mag er hat jedenfalls den ſchönen Traum einiger
amerikaniſcher Gründer daß Rieſenlruſts ein ſicheres Heilmittel
gegen Arbeilterbewegungen ſeien ſchnell und für immer zerſlört

China
Die Todesſtrafe an den Hauptführern der Boxer

gehört bekanntlich zu den Friedensbedingungen der Mächte Am
13 Februar war ein kaiſerlicher Erlaß erſchienen der die von
den Verbündeken angeordneten Strafen ſür die Haupträdels
führer verkündete Unter dex Aufſicht der Fremden iſt davon
nur die Hinrichtung vollzogen worden an dem früheren
Gonverneur von Schanſi Yübſien und den beiden Staats
miniſtern Tſchihſin und Hſütſchöngi in Peking Jetzt er
ſcheint in der einhelmiſchen Zeitung Pekinger geſammelle Nach
richten eine Darſtellung des Strafvollzuges an den
übrigen Mandarinen die ſo viel Einzelheiten ent
hält daß an ihrer Richtigkeit nicht gut gezweifelt werden kann
Am melſten Schwierigkeiten machte der Tod Tſchauſchut
chiaun s des früheren Vorſitzenden des Juſtizamtes Die

Bevölkerung von Hſinganfu nahm an ſeinem Geſchick großen
Antheil und wollte es auf keinen Fall zulaſſen daß der Hof ihn
den Forderungen der Fremden opfſere Als am 17 Februar in
der Provinzialhanptſtadt bekannt wurde daß der Kopf von allen
hohen Mandarinen werde gefordert werden die an dem Voxer
aufſland einen hervorragenden Antheil gehabt hatten überreichte
die Bevölkerung eine Maſſenbittſchrift bat um das
Leben des Bedrohten und gab durch Anſammlungen auf den
öſfentlichen Plätzen und drohende Haltung zu verſtehen daß ſie
eine Hinrichtung nicht dulden würde Daraufhin wurde das
Todesurtheil in den Befehl zum Selbſtmord umgewandelt
So aß denn Tſchauſchutſchiau Blattgold um ſich auf dieſe
bei wohlhabenden Chineſen beſonders vornehme Art das Leben
zu nehmen der Tod tritt dann nicht durch Vergiftung ein wie
gewöhnlich angenommen wird fondern durch Erſticken da das
dünne Gold die Luftwege verſperrt Aber in der noch immer
nicht aufgegebenen Hoſfnung daß die Kaiſerin ſich doch noch
ſeiner erbarmen könnte hatte er zu wenig genommen als zur
vorgeſchriebenen Zeit der Tod noch nicht eingetreten war mußte
er noch mit Opium und anderen Mitteln nachhelfen Prinz
Tſchwang dem das Urtheil in Putſchonfu einer größeren
Stadt in der Südweſtſtrecke Schanſis übermittelt wurde nahm
ſich inz Gegenwart des Reichskommiſſars Kopauhwa der ihm den
Befehl des Hofes von Singanſu gebracht hatte ohne weitere
Umſtände ſofort das Leben Er erhenkte ſich in einem
Tempel des Ortsmandarinen bei dem er wohnte an der weiß
ſeidenen Schuur die ihm der Kaiſer geſandt hatte als herkömm
liches Zeichen des gemilderten Todesurtheils Yüngnien
der Vorſitzende des Cenſorenamtes erſtickte ſich mit
Erde

e

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 17 Juli Unfall bei der Uebung Die

9 Compagnie des hieſigen Jnfanterie Regiments übte am
Montag in der Nähe von Langenſtein unwelt des Oſterbolzes
Felddienſt zu welchem Zwecke Poſten und Patronuillen abgeſandt
waren Bei dem Zuſammenſtoß beider Parteien kamen zwei
Patroulllen hart aneinander wobei das Gewehr eines Soldaten
als er es zu ſeiner Vertheidigung vorbrachte unerwartet los
ging Die Splitter des Holzpflockes der Platzvatrone drangen
dem einige Schrltte entfernt ſtehenden Musketier Hübner ſo
tlef in die Bruſt daß der Bedauernswerthe ſofort in ärztliche
Behandlung geführt werden mußte

Wernigerode 16 Juli Ein kleinerer Waldbrand,
der glücklicherwelſe von einem herbeieilenden Förſter und

alle Gebäul ten in legte Das ganze Hansinventarſowie alle Futter und eſdevorrälhe verbrannten ebenſo
Schweine Frau N wurde von den Flammen erfaßt und

rung erhebliche Brandwunden davon Bel dem Unweller am
Sonntag abend ſchlug der t in den Thurm der Kirche zu
Krombach und richtete erheblſche Beſchädigungen an Der

ihn e m ſo r lücke ennenkammer auf die Tenne ertödtlich verletzt wurde

mord in den Tod gefolgt Geſtern hat ſich hier derOberleutnant Max Kurt vom Weſeler Feldartillerie
Regiment erſchoſſen Er hinterläßt eine Fran und zwei
Kinder Ueber die Urſache der unſeligen That theilt man mit
daß der Verſtorbene die That in einem Anfall geiſtiger Um
nachtung ausgeführt haben ſoll Der Bruder des Selbſtmörders
Studioſus Knoll aus Göttingen entleibte ſich vor einiger Zeit
ebenfalls durch Erſchießen

Gotha 17 Juli Zu einem ernſten Zuſammenſtoß
wiſchen einer Anzahl Polacken und Einheimiſcher kam es in der
dacht vom Sonntag zum Montag gegen 2 Uhr in einer

Reſtauration der Oſivorſtadt Als der Wirth den Ernſt der
Situation erblickte wurden ca 15 Polacken aus der Wirthſchaſtentfernt und die Thüren verſchloſſen Die Wüthenden ſchlugen
nun mehrere Fenſter ein wurden aber ſchließlich doch gebändigt
und entſernken ſich Mebrere einheimiſche Gäſte entzogen ſich
den fremden Gegnern indem ſie den Ausweg durch die Fenſler
nahmen Auf Anzeige des geſchädigten Wirthes erfolgte geſterna polizeiliche Unterſuchung und Feſtſtellung der dte
ührer

Zerbſt 16 Juli IAnffindung eines alten Grab
ewölbes Feldbrand Blitz und Hagelchäden Bei der Bartholomäikirche ſtieß man wie dle
Extrap meldet am Sonnabend bei Ausſchachtungsarbeiten

dortſelbſt auf ein Gewölbe in welchem ſich ein Sarg befand
Man hat derartige Funde bereits früher zu wiederholten malen
gemacht Sie rühren von der dort geweſenen Begräbnißſtälte
früherer Jahrhunderte her Die Oeffnung durch welche der
Sarg zu ſehen war wurde wieder zugeſchüttet Bei den
Stadtfichten ſind wieder einige Kornmandeln durch Funken aus
der Lokomotive in Brand gerathen Von Hagel wurde
geſtern ein Theil der Badewitzer Kerchauer und Deetzer Feld
mark betroffen Auch der Blitz ſchlug mehrere male ein ſo
wurde die Wegner ſche Scheune in Hagendorf in Brand geſetzt
ein kalter Schlag traf in Deetz einen Stall des Kanfmanns
Nehring während auf Dectzer und Lindauer Flur mehrere
Roggenmandeln durch Blitzſchlag in Flammen aufgingen

g Pänitz bei Taucha Sarhſen 16 Juli Geflügel
cholera unter den r 7 Jn den ziemlich umfang
reichen Wäldern der hieſigen Umgebung in denen eine bedentende
Faſanenzucht betrieben wird iſt unter dieſem Wilde eine Seuche
aufgetreten der zahlreiche Thiere zum Opfer gefallen ſind
und die an die Geflügelcholera erinnert die in dieſem Jahre
unſer Hausgeflügel arg mitgenommen hat Faſt das vierte Thier
iſt wie die Beobachtung ergeben hat der heimtückiſchen Krank
heit erlegen Während in einem Revier bei der Jagd oſt
100 Hähne und darüber erlegt wurden dürſte dies Wild heuer
wohl kaum zum Abſchuß kommen Die Geflügelcholera hatte
bekanntlich in Taucha ganz beſonders ſchlimm gewüthet

Vermiſchtes
Radelnde Miniſter Es hat vielleicht Jntereſſe zu erfahren

daß auch zwei unſerer Miniſter radeln Herr v Podbielskei
bewegt ſich auf dem ſicheren Dreirad Freiherr v Rheinbaben
hingegen bevorzugt das ſchneidige Zweirad Das letztere iſt
natürlich gefährlicher beſonders für einen Miniſter bei dem das
Stürzen immerhin einigermaßen naheliegt

Stiftungen Der kürzlich verſtöorbene Chirurg Franz Ankon
Gering hat der Stadt Frankfurt a M ſein ca 180,000 M
betragendes Vermögen zum Zweck der Errichtung von Woh
nungen für alleinſtehende Mädchen mit nicht über
1500 M Jahreseinkommen vermacht Der Stadt Wiesbaden
hinterließ das verſtorbene Fräulein Bölte 140,000 M unter
der Bedingung daß die Zinſen zu ganzen oder halben Frei
ſtellen in einem der in Wiesbaden beſtehenden Damenheime
Verwendung finden jedoch nur für die Töchter von Eivilbeamten
die über 50 Jahre alt ſind und nicht mehr als 300 M jährliche
Einnahme haben

Für 150,000 Mark Werthpapiere in Frankfurt a M geſtohlen
Nach einer Bekanntmachung des Polizei Präſidenten von Frank
furt a M iſt in der Nacht auf den 9 d M ein großer Dieb
ſtahl verübt worden wobei für etwa 150,000 Mark verſchiedene
Werthpapiere geſtohlen wurden Wie verlautet ſoll es ſich um
eine Famllien Angelegenheit handeln

Spaziergängern gelöſcht wurde noch ehe größerer Schaden
angerichtet war brach geſtern am Eichberge aus

R Mühlberg Elbe 16 Juni Ernteausſichten Die
in den letzten Tagen über unſere Stadt und nördlich derſelben
niedergegangenen Gewitter mit Regenfällen haben die durch
ſchnittliche Temperatur nun endlich etwas herabgemindert ſie
betrug heute 20 Grad gegen 28 am Sonnabend Den Fluren
dürfte der ſehr ausgiebdige Regen wenig nützen denn die Hitze
der letzten Woche hat das Gras buchſtäblich verdorrt
zu neuer Beſtockung aber iſt die Wärme ſchon wieder zu groß
Die Kartoffeln erleiden beträchtlichen Schaden nicht minder das
Obſt dem die Hitze ebenfalls ſehr ſchadete Auf den weſt und
füdwärts unſerer Stadt liegenden Fluren hat es wenig oder gar
nicht geregnet

t Vom Eichsfelde 16 Jull Großfeuer Blitzchlag Unglücksfall Auf dem Gehöft des Landwirths

Eine Aufſehen erregende Blutthat wird aus Oberweiler
bei Saarburg Lothringen gemeldet Der Beſitzer des Gutes
Oberweiler Baron v Stlietencron hat am Freitag einen
bei der Herſtellung der Waſſerleitung beſchäftigten Arbeiter
erſchoſſen Baron v Stietencron will in der Nothwehr ge
handelt haben Er fühlt ſich auf ſeinem Territorium als un
umſchränkter ger und hat ſchon öſter Leuten die daſſelbe ohne
ſeine Erlaubniß betraten mit Todtſchießen gedroht So wollte
er wie erzählt wird auch nicht dulden daß die an der Waſſer
leitung arbeitenden Leute ſein Gut betraten und verlangte des
alb daß ſie ſich entfernten Da ſie ſich aber weigerten ſchoß
aron v Stietencron einen der Arbeiter nieder Ueber den

Gewaltakt ſelber ein ſolcher war ſchon längſt vorauszuſehen
wundert man ſich der Straßb Poſt zufolge dort nicht ſo ſehr
als darüber daß einem Manne der wegen ſeines geiſtigen Zu
ſtandes in der ganzen Gegend als gemeingefährlich gilt die Er

H N olte in Breitenberg brach Feuer aus das in kurzer Zelt

Dervelbe bietet eine reiche Fülle hervorra

u heschäftstaus e

laubniß des Waffentragens nicht entzogen worden iſt Baron

Grosser

Inventur Ausverkauf

I n

Kreienſen 15 Jull Dem Bruder durch Selbſt

w

v Stielencron war nämlich wegen ſeſnes mehr als excentriſchen
Benehmens ſchon längere Zeit in einer Hellanſtalt unter
gebracht Jn der ganzen Umgegend iſt man über dieſe Vin
hat entrüfſet und es wird allgemein gewü man vore ericron me ahalb der Militärgerichtsbarkeit

Ein Vootsunglück ereignete ſich vorgeſtern nachmitta beiWarfleth auf der Weſer Ein Boor i zwei ärieea und
zwei Arbeiterinnen ans Blumenthal kenterte Nur ein Mann
konnte gerettet werden die übrigen ertranken

Polizeihunde Jn einer ſeiner letzten S en derStadtrath von Brüſſel beüehen vier dieſer et
verſtärken und hat im Budget einen beſonderen Kredit für
Einſtellung von ans neuen Polizeidienern eröffnet Dieſer
Kredit iſt nicht ſehr hoch Die neuen Polizeldiener erhalten
nämlich keinen Lohn ſondern nur ihr tägliches Futter keine
Uniform und keine Waffe ſondern nur ein Halsband ſie brauchen
keine Jnſtruktionszeit durchzumachen ſondern werden nur
dreſſirt Es handelt ſich nämlich um zwanzig kräftige Hunde
die den zweifüßigen Pollzeidienern bei ihren nächtlichen Runden
folgen und ihre Schnelligkeit in den Dienſt ihrer langfamen
menſchlichen Kollegen ſtellen ſollen Es iſt nicht das erſte mal
daß man Vierſüßler zur Auſrechterhaltung der Ordnung unter
den Menſchen anſtellt Abgeſehen von den zahlloſen Hunden
die ſeit undenklicher Zeit in den Häuſern der Menſchen Wächter
dienſte verſehen und das Eigenthum ſchützen haben die Hunde
mindeſtens ſchon einmal die Ehre gehabt für Pollzetzwecke Ver
wendung zu finden Es iſt eine andere belgiſche Stadt die
Stadt Gent dlie hier die Jnitiative ergriff Seit mehreren
Jahren ſchon verwendet ſie eine Anzahl Hunde zur Verfolgung
leichtfüßiger Verbrecher Gent hatte dieſen Verſuch dem man
ſchon manchen glücklichen Jena verdankt nicht zu bereuen die

ne G dir t die a he inde im Polizeidienſt da e Brü r na em BVeiſpieder Genter zu handeln beſchloſſen 9 v
Was die Päpſte eſſen wird von einem franzöſiſchen Blatte

mitgetheilt das über vatikaniſche Angelegenheiten gewöhnlich gut
unterrichtet iſt Leo XIII bewirthet keinen Menſchen an ſeiner
Tafel und wenn er Diplomaten oder ausländiſche Gäſte aus
königlichem Hauſe zu Tiſch bittet findet das Eſſen bei dem Staats
ſekretär Rampolla ſtatt Leo XIII iſt von muſterhaſter Mäßig
keit im Eſſen und Trinken wie es übrigens auch die meiſten
ſeiner Vorgänger waren Er ſpeiſt nur einmal täglich und ſoſtet
oft Mit Staunen lieſt man in den Rechnungsbüchern des

Vatikan die Ausgaben ſür den perſönlichen Bedarf der Päpſte
Pius IX gab ebenſo wie Leo XII nicht mehr als einen römi
ſchen Schildthaler oder 45 M pro Tag aus Einem BViſchof
der ihn wegen ſeiner finanziellen Situation bedauerte erwiderte
er Das beunruhigt mich am wenigſten 50 M pro Tag zum
Lebensunterhalt werde ich immer haden und mehr brauche ich
nicht Jnnocent XI der ein Vermögen von 40,000 Thalern
Rente hatte verbrauchte für ſich nur 600 Thaler jährlich und
gab für Eſſen nie mehr als 4 M pro Tag aus Hadrian IV
gab ſeinem Küchenmeiſter jeden Abend 11 Dukaten für den
nächſten Tag 10 Dukaten für die Speiſung der päpſtlichen
Dienerſchaft und 1 Dukaten für den päpſtlichen Tiſch Die
Palme der Mäßigkeit aber gebührt dem Papſle Jnnoceyt RX
der nur 50 Pfg pro Mahlzeit ausgab

Schlägerei zwiſchen zwei ruſſiſchen Ariſtokraten Spazierte da
auf der Großen Möskowskaja in Petersburg ein elegant ge
kleideter Herr auf und ab als ein anderer an ihn herantrat

zuerſt leiſe dann lanter zuletzt ſehr laut mit ihm ſprach um ihm
ſchließlich mit ſeinem Spazierſtock ein paar kräftige Hiebe
über den Kopf zu verſetzen Der Geſchlagene ſtürzte zunächſt
ohne ſich zu wehren davon nach wenigen Sekunden aber ſchon
wandte er ſich um und fenerte einen Revolverſchuß ab Jn
das linke Knie getroffen fiel der andere Herr zur Erde Jm
Nu hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt mitleidige
Perſonen trugen den Verwundeten in ein Haus andere theilten
der herbeigeeilten Polizei mit was vorgefallen war Unker den
Zuſchauern befanden ſich aber auch einige die die beiden Herren
kannten und dieſe wußten über den Anleß des Streites ſolgendes
zu erzählen Der Verwundete iſt ein Baron Sch der andere
ein Fürſt R Die beiden waren bis vor kurzer Zeit ſo innig
miteinander befreundet daß der Fürſt ſogar in die Wohnung
des Barons zog Daraus entſtand Unheil denn gar bald um
faßte des Fürſten Freundſchaft nicht mehr allein ſeinen Jntimus
ſondern auch eine dieſem naheſtehende junge Dame Obwohl ihn
der Baron energiſch darauf aufmerkſam machte daß er ſo viel
Güte nicht vertragen könnte machte der Fürſt der Herzensdame
ſeines Freundes weiter den Hof Da er eine deshalb an ihn er
gangene Herausforderung zum Zweikampf ablehnte holte ſich der
Baron mit ſeinem Spazierſtock Genugthuung die er dann aller
dings mit der Schußwunde ins Knie bezahlen mußte

Aülsenfrüchte
Leipzig 16 Juli Mais per 1000 kg netto amerikanieeher 123 i

126 M bez u Br Rupdmais 149 145 M bez u Br
Wolle Baum wolle

Hig 16 Juli Baum wolle Ruhig Uppiand middl loco
g

London 16 Fuli Wolle fest zu vollen Preisen
Liverpool 16 Juli Baumwolle Vmentz 6090 davon

kür Spekulation und Export 500 B Träge
Middl amerik Iieferungen Stetig Juli Ang e Käufer

v Aug Sept 4 4 do Sept do Olt 42erküuferpreis Okt Nov J do Nov Dez 4 WerkhDez Jan do Jan Febr 4 Käuferpreis FebrMärz 4 Verkäuferpreis März April 4 d Käuferpreis
Manchester 16 Juli 12r Water Taylor Se 20r Water Leigh

30r Water eourante Qualität 7 30r Water beseere Qualität 790 32r
Mock conrante Qualität 75, 40r Mule Mayall 8 40r Aledio Wilkineon
9 32r Warpeops Lees 72 36r Warpeops Rowlanä 8 36r Warpeope
Wellington 8, 49r Donble Weston 60r Double courante Qualität
11 32r 116 yaräs 10 16 grey priuters aus 32r Gr 182 Sitetig

geuder Gelegenheitskäuſo in allen Artikeln
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Hefung
Homöopath Anstalt

FRAMNKFURT A M
Töngesgasse 33/35

gegr 1883
ſper für Geſchlechts Harnröhr
Blaſenl Syphilis Queckſilbermiß
brauch Hals u Hantkrankh Folgen
jugendl Verirrung Neuraſtenie
Nervenl Schwäche d Männer cmit nachweisl großem Erfolg
Broſchüre m Dankſchr geg 70 Pfg
in Briefmarken Briefi Behandl

Damen Hrisit reSaion
Fritz Mischke

Hevrren und Damen Frisenr An der Universitüt 17

e

G Cotta ſche Buchhandlung Nachfolger G m b H in Stuttgart

Soeben erſchienen
Geſchichtsphiloſophie

Einleitun zu riner an ſeit der Pölkerwandernng
Von

Theodor Lindner
Profeſſor an der Univerſität Halle

Geheftet 4 Mark In Halbfranz gebunden 5 Mk 50 Pfg
Der Verfaſſer erblickt als oberſte Aufgabe bei der Beſchäftigung mit der

Geſchichte das Beſtreben das ewig Lebendige in der Geſchichte
zu erſaſſen unſere Zeit begreifen zu lernen als ein Ergebnis
des geſamten WerdensDas angezeigte Buch ſoll nun Profeſſor Lindners Auffaſſung von der
Geſchichte zuſammenhängend und einbeitlich vortragen nicht aber alle Fragen
der Geſchichtsphiloſophie und ſie ſelbſt vollen behandeln Der leitende
Gedanke war die Entwickelung auf einfache r ndzüge zurückzu
führen die zu allen Zeiten und bei allen Völkern nachweisbar ſind
Grundzüge die gleichwohl auch erklären warum die Geſchichte überall
anders geworden iſt

Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlunnugen

Eissohranke ung Gartenmöpel
wegen vorgerückter Saiſon zu ermäßigten Preiſen

Lonsorvegläger Messing Dinmache
UKewel Fruchtpregsen Lismasehinen

S butterkübler Weinkühler etc
in reicher Auswahl

Wilh Neckert
Gr Alrichſtraße 62

Größe

e

Garteunmeſſer Nr 550 2 Qlingen von feinſtem engl Stabl ge

ſchmiedet Cocosholzſchalen kräftige Aen hegre geſetzlich geſchützt
Preis pro Stück 2,30 Mark gegen Nachnahme oder vorherige
Einſendung des Betrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog

von Solinger Stahlwaaren gratis und franco

Iallesche Kähr Zwieback Fabrik

Carl Halle a SMahr widach
beſtes nach ärztlicher Vorſchrift L

S agefertigtes kalkphosphatbaltiges Muskel
und an bilpendes NahrungsmittelS r

S
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d 50 und 60 Pfa Düten in den Apoſheken
S Drogerien Coloniallvagren Handlungenu und den bekannten Verkaufsſtellen

mbuyjeg Melſ

1319 u P

NHoflicerant
ELTVILLE R SZu beziehen du die weinheandlum gen

Sonnabend den 20 d Mts

erhalte eine große Answahl

belgiſcher Arbeitspferde

die General Agentur Halle a/S M Fritzsche Ludwig Wuchererſtr 16
ſowie ſämmtliche Vertreter

Massey Harris Garbenbindoer
Getreide u Grasmähoer

e G ArtHeu u Getreiderechen
Droesochmaschinen u Göpoel

sowie sämtliche Inndwirtheschaftl Nusciinen
liefern ab Fabriklager unter coulantesten Bedingungen

J Witt Krüger
Halle a

Landw MNaschinen u Centrifogen FabrikTelephonruf 681 Herseburger Strasse 158

Oeffentliche Handelslehranstalt
zu Leipzig

Beginn des Wintorsemesters 7 OLtobev
Näheres durch den Direktor Prof H Raydt

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg

Die Schule welche im Jahre 1869 gegründet iſt und im vergangenen
Fader von 68 Schülern beſucht war eröffnet den diesjährigen 33ſten
Kurſus am
Dienstag den 29 Oktober d Js Nachmittags 2 Uhr
in den Schulräumen

Die Schule iſt zweiklaſſig Als Vorbildung genügt die Landſchule Aeltere
Landwirthe können als Hoſpitanten aufgenommen werden

Anmeldungen ſind an den Direktor Herru Dr Gwallig in MerſeburgBismarckſtraße 3 zu richten Mündliche Anmeldungen Sonnabends oder
Sonntags erbeten Geeignete Penſionen weiſt der Direktor auf Wunſch zu

Der Vorſitzende des Ruratorinms
Graf Haufſonville

Schweizeriſche UnfallverſicherungsAltieugeſell ſchaft in Winterthur

Aktienkapital Mk 4,000,000 Einbez Kapital Mk 1,200,000
Die Geſellſchaſt ſchließt ab gegen feſte Prämien

Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art
2 Unfallverſicherungen für Kinder
3 Verſicherung gegen das Ableben durch akute Jnfektions Krankheiten

ohne oder mit Rückgewähr der Prämie
4 Reiſeverſicherungen und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des

außereuropäiſchen Landaufenthaltes ſowie Kollektiv und Einzel
verſicherungen für Angehörige der Kriegs und Handelsmarine

Verſicherung auf Lebenszeit gegen körperliche Unfälle bei Eiſenbahn
und Dampfſchiff Unglücksfällen mit und ohne Einſchluß der euro
päiſchen Meerfahrten

6 Kollektiv Verſicherungen ſowie Haſtpflichtverſicherungen aller Art
An Entſchädigungen hat die Geſellſchaft vom I Juli 1875 bis 31 De

zember 1899 bezahltfür 4035 Todesfälle
117 134 Jnvaliditätsfälle

519 961 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkett
Total für 541 130 direkte Schadenfälle ferner für Sachbeſchädigungen 725 Fälle
Rückverſicherungsantheile und Rentenfälle zufammen Mk 53,483,1 18 56

Jm Monat Juni 1901 wurden 5338 Unfälle regulirt nämlich
A Ans der ſggelverſichernns B Aus der Collectiv4 Todesfäll e und Haftpflicht Verſichernng

14 Jnuvaliditätsfälle 14 Todesfälle1232 Fälle rig eder Er 93 Jnvaliditätsfälle
werbsunfähigkeit 981 Fälle vorübergehender Er

7750 Fülle werbsunfäbigkeit7988 Fälle
Auskunſt ertheilen

XFabrik für elektr Anlagen p ocomotiven

Berlin 9 2 Bocham

Electrischo Peld Industrie
III Arubenbahnen

nach eigenem vorteilhaften System
Für grössere tägliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostenanschlüge Betriebs
u Rentabilitätsberechnungen

gratis und franco
u Anlagen im Betriebo

Molassefutter e

Für Anusſlüge
nach dem 3t St Pelersberg

Der St Peterebergt Halle S
Hiſtoriſ rtopograpbiſche Skizze

Jraugz Knantb

3 Auflage mit Titelbild
Oktav geh 43 Seiten 50 Pf

Halle Otto Hendel Verlag

ATERTAMWVALT
M Düchting Ingenieur

Dr B Oettinger Chemik
Leipzig Gohliserstr II

e eW etzum re
e 7

z Photog graphſies2 Benekert GrgvFe i
Z13 St Viſitbilder Mk 4,50

5 Cabinelbilder Mk 12 8
gegen Blutſtock RagenII O Hamburg Pinneb Wien 12

Glanvyiketen
miit extra ſtarker Sohle
f vernickelt von 3 Mark anGlähſtofſpläiten Gasplätten
Glühſtoff Plättbretter

Aexpieivtätthretter Plättsfen
für 6 8 12 und 20 Eiſen

Wilh Heckert Gr Hlrichſtr 62

Möbel Haus
Friedrich Peileke

Tel 2450 Geiſiſtr 25 Tel 2450
empfiehlt

ſein ſtets großes Lager
neuer und gebrauchter

ma 3 mMöbelſcher r Art ſowie ſtets Gelegenbeits

käufe ganzer Ausſtattungen zu bil
ligen Preiſen Reellſte Bedienung
Transport frei Haus oder Bahnh Halle

Auch werden alte Möbel mit
in Zahlung genommen

Vlaſebälge empſieblt

Vr Pietsch Schwetſchkeſtr 41
Achtung KauttS armanenz Fahrrüäder

8 mm mit Coldener Medaille
rämiirt mit vielen ersten Preizent

Vorsand Airekt eo Private ohne
Zwiscbenbtodler Bigete

quelle dos Ia end Auslaodeos

Permaneaz Räder S
J dielen en Eleganz und Dauer

halftigkeit allen bisber dageve
senen Fabrikates die Spitze undch

i ſo tadellose Ausſühruog einer jede
Maschine Garantie geleistetv Wodtkoorenlons Küekgade inneragid

8 Tagen nach Empfang goetattetvprachtvataiog an Jedermann gratis v franka

Süehs Industrie Werke
G m b Dresden A 16S Ohne Concurrenz

Glühſtoffplätten
Glanzplätten in Stahl Nickel
Kind W Meſſi r ettb ſgen

inderplätten ättbolsum geb KeſſelMörſer u d m empſieblt

Perd Ilaassengier
Meſſing u herig WrteBarfüßerſtr 9Altes Metall nehme mit in Zablung

Große Betten 12 i
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitWange 37 edern bei Gu r
Luſtig Berlin S er ek 46 Preisiüngteſtenfrer e nerkennungs

reiben

Pudding Pulver
in Packeten à 10 und 20 u

A Krantz Nach Leclet Welt
a

J und guten Kraftſutterartikein beſtehend
vorzüglich für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh

S Wilh Trautmann Querfurt n e en Ollo deblinek t
Telepbon 54 Auf Wunſch jede Miſchung in Palmkernſchrot Kokoskuchenmehl Biertreb Weigenkleiexe

Für den Anzeigentheil verantwortlſch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nas s n

Mi 9 Veiblättern

c 7 I


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


